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3>d) bin ber Süfteler ©djreier,

Sem fdjlägt im fiamifol
(Sin §erä »od Suft unb greube

gür guten Sllfobol.

S'rum bin id) aud) ein ©djroärmer

gûr'ê 3lHobolgefefc;
gür bas mup man fid) roeljren,

©onft ift bie Sappe lag.

3 a mufj man barum fdjreiben

2Begen 3eiterfpornif? fdjon fdjier,

Senn 3 a bat 510 ei S3udjftaben

Unb 5t ein Ejat beten nier!

aShte ^rrnngenfdjaff
roirb unê ber 15. SDÎai in jebem gad bringen. Sfcämlidj eine grofje S3e*

reidjerung unfereê 2Börterbudje§ ; tjieoon nut einige roentge 33eifpiete :

2lItoI)otgefe6eëtiorlageempfet)Itttiflëpeft.
©djnapëtritntfitdjtêfanatiêmiiëttertilgungëboltëprebigten.

gufeIfabrifatinn§aI)ftceituitg§manipuIationen.
Q.ualität§fpirituofentoiifnmentenberfaintttIung§refoItttioncn.

Santonatjaôreêfcbnapëlnitfitmationëntttoert rägnifj.

gn ber ^r)nftß|hmbe.
S e 6 r e r : Ober roer glaubt betin: Sann ein ÏJienfdj §.33. ju gleicher

Seit ftd) an groei nerfd)iebenen Orten befinben?"

© cb ü I cr: 0 ja, freilic!)."

Sebrer: 5Run, fo nenne mir ein 33eiipiel!"

©djüler: Ser §ed)tetruebi im 93aumf)ûêli! Sä ift nämlidj gegen,:

roärtig im Gt)eft unb jugleid) aud) im 3lmtêblatt".

Uli: ©äg, roeifd) au, ber ©djnapslubt bet fid) näd)ti j'tobt g'foffe!"

SRuebi: 5Benn 's îllfobolg'fefe einift agno ifd), fo barf me nümme

fo rebc. Sa beifjt's be bi me föttige trutige gall, eë ftg eine fûr'ë Sßoter=

taub g'ftorbe."

ßontroöeitr : 33ädermei|ter, febmiereb benn au bie SBaag no e djtt ;

baê madit ecl) jo roenigftenê 10 ©ramm uë, bo roerbe eui 33röblt jo oiel

ÜBödEer (nngftlidj): 0 biê -jefet fjät no ïiïemer teflamitt."

©in paffionitter fRaudjcr roirb nie alt ; er befmbet fiel) immer im

^anannat) ¦¦ © ä u g l i n g ê a l te r.

Excusi, ftnb ©ie nüb be §ert Dr. 3flngger ?"

3a, ju Mené!""

©o, baê freut mi, benn fimer ja SSettere !"

SBettere, roie fo ?"

§ä ja, no ber graue ©nte, bie ift au e 3ongge" !"

31 g eut: §ert Soltor, bättit 3&r nit au Suft, eui ©ad) lo j' oerftd)ere?"

Sir st: aSetäiebt, i bfige fei Sanb."

31 g en t: 3ft glidj, fo tribit b'3bt bod) eincroäg 33 o b e tultur."

»*iefï<*fteu t>cv metmttion.
Frl. K. in Bern, ©te baben gar ju

utel SSertrauen ju unê, .roenn ©ie unê
bitten, ©ie ju magnetifiren unb nod)

baju brteftief). P. J- K. ©o roeit, alê
eben ber .Kummer geben fann. SDir an=
bertt follen aud) ein Siêdjeu benfeit.
X. Y. Z. Ob eê im ©ommer in ber

©tabt ober auf bem Sanbe gefiiuber ift?
SBir glauben bafe bte ©tabt immer
weniger gefunb ift ba fie ja beftänbig
33ftafter tragen mufj. Jobs. @r=

baltcn. (Siuigeê »crroerlljet. S. i. Bl.
2Bir glauben aud) mit 3buen Keiner".

Hausfrau i. Z. ©te baben oergeffen,
bie SRaudjroüvfte ;u faljen unb roünfdjen
nun ju roiffen, ob ©ie baê 33erfaumte
nicbt itgen broie nadjbolen fbimeit, tro|3=
bem bie Stöütfie fdjon im 9laudj l)ängen.
©teilen ©ie einen jtübet batnpfenbeê
©aljroaffer in ben 9taudjfang bann
bangen bte Sßürfte enigfieuê im ge=

fatjetten SRattdj. Löseler. ©ans redjt, aber roir bitten ber gorm etroaê mebr
Sliifmerffamfett ju fdjenïen. gliefen ifi geitraubenb. Aeltere Jungfrau in G.
©er 9Irjt bat 3|rem fetten Sïïîopê ffieroeguug »erorbnet, baê gute £l)ierd)en
rü&rt ftdj aber trofe aüen girrebenê n;^{ ß01t ^ex ©teile, ©e^en ©te ihn in
eine ©djaufel uub fdjaufeln ©ie ibn tagltdj jroei. ©tunben. X. X. ©ie
Slbreffe beê betreffenben Jtomite ift unê nidjt befannt. Orion. SCBenn man
ftdj gegenfeitig alê Sftanfcttogel betraditet ba toirb'ê mit ber gibetität balb am
Snbe fein. Bergschwärmer in Schw. Sßenn ber ßämmergeier audj nod)
fo Oiele Sâmmdjen raubt, fdjtcjjen tonnte man ibn, wenn mau U)n treffen roürbe

atrettren aber fann man ihn nicbt, rote ©ie roünfdjen. H. I. Berl. (gr»

halten uub »erroenbet. ïïîodj feine O'cadjridjfen. Kurt, ©aê ifi roieber ein
langer Slpril; (S. bat ©ebnfudjt. Meter i. B. SEBir roerben bem ©üfteler
biefe SJcitf} ju fnadeit geben. ©aê Ucbrige ift unê unPerftSnbtict), ©ruf).
E. P. ©a| §. ©artiter, Sßergotber, früher §err |)cu5t fei." roar, ifi
atlerbingê febr iutereffant. ¦ Jobs. 2lud) roieber etroaê. Yerschiedenen :
Slnontnheä toirb nidjt angenommen.

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog, March.-Tailleur,
G53= JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich.. =s=s

Ia Münchner Torfstreu
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.
Probeballen und kleinere Partien zu Pr. 5 per 100 Kilos

ab Dépôt Rapperswyl.

Zur gefl. Beachtung
Hiemit erlaube ich mir, insbesondere die Herren Hôtelbesitieer

und Restaurateure, aber auch das übrige geehrte Publikum
auf meine Kühr- und belgischen Würfelkohlen ergebenst
aufmerksam zu machen. Diese Würfelkohlen können in Körnergrösse
von 20 bis 60 oder 40 bis 100 mm. geliefert werden und eignen sich
wiekein anderes bisjetzt bekanntes Brennmaterial für
Kochherdfeuerung. Bei vollständig russ- und rauchloser Verbrennung
speziell derjenigen Marken, die ich führe, fällt nicht allein das öftere, so
lästige und kostspielige Keinigen der Heerde, Züge, Kamine etc., sondern,
was noch weit wichtiger und werthvoller ist, auch die Belästigung durch
Rauch und Russ im eigenen Hôtel, sowie der Nachbarschaft gänzlich weg.
Der allerdings höhere Preis gegenüber den Saarkohlen wird sowohl durch
obige ausgezeichnete Eigenschaft, als namentlich auch durch bedeutend
höhere Leistungsfähigkeit und sozusagen vollständiges Verbrennen
aufgewogen, denn die Rückstände sind bei diesen gewaschenen stein-
und schieferfreien Kohlen höchst minim. Ich lade zu Versuchen
höflichst und angelegentlichst ein, überzeugt, dass den Probebestellungen
regelmässige Aufträge folgen werden und zeichne

Hochachtungsvoll (86-1)
Zürich, im Mai 1887. _J. O. Meyer.

Jlufforïunntfj.
Sîâcfjftett ÏOÎontag, ben 16. SOtat, 9îac§mtttagj?, baben fiel)

alle Diejenigen, roeldje bei ber Slbfttmnuutg ü6er baê Stlïo tjol-
gefe| ein (@ 756)

% ein
in bte Urne legten, auf itjrett refp. ©emetnbeplöijeri ein^ufinben,

um bte rjtefur non nerfebiebenen .Qeirungeit nerfprocfjenen

in Qsmpfang ju neljmen.
Sie bereinigten Safager.

Fabrikation von Wein
aus getrockneten Trauben

ohne irgendwelchen fremdartigen Zusatz.

Charles Goldschoen,
(34-2) Quellenstrasse (Industriequartier), Zürich.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Dem schlägt im Kamisol

Ein Herz voll Lust und Freude

Für guten Alkohol.

D'rum bin ich auch ein Schwärmer

Für's Alkoholgesetz;
Für das muß man sich wehren,

Sonst ist die Kappe lätz.

I a muß man darum schreiben

Wegen Zeitersparniß schon schier,

Denn Ja hat zwei Buchstaben

Und Nein hat deren vier!

Line Errungenschaft
wird uns der 15. Mai in jedem Fall bringen. Nämlich eine große

Bereicherung unseres Wörterbuches; hievon nur einige wenige Beispiele:

Alkoholgesetzesliorlageempfehluiigspest.
Schnanstrilnksilchtsfanatismusvertilgungsvolkspredigten.

Fuselfabrikationsabstreitungsmaiiipulatioaeu.
Qualitätsspirituoseakoiisilinentenversainmlungsresolntionen.

Kantonaljihresschnapskoiisumationsnettoerträguiß.

In der ^hystkstunde.

Lehrer: Oder wer glaubt denn: Kann ein Mensch z.B. zu gleicher

Zeit sich an zwei verschiedenen Orten befinden?"

Schüler: O ja, sreiiich."

Lehrer: Nun, so nenne mir ein Beispiel!"

Schüler: Der Hechlerruedi im Baumhüsli! Dä ist nämlich

gegenwärtig im Chefi und zugleich anch im Amtsblatt".

Uli: Säg, weisch au, der Schnapsludi het sich nächti z'todt g'soffe!"

Ruedi: Wenn 's Alkoholg'setz einist agno isch, so darf me nümme

so rede. Da heißt's de bi me söttige trurige Fall, es sig Eine für's Vaterland

g'storbe."

Kontrolleur : Bäckermeister, schmiered denn au die Waag no e chli ;

das macht ech jo wenigstens 10 Gramm us, do werde eui Brödli jo viel

z'groß."
Bäcker (ängstlich): O bis jetzt hät no Niemer reklamirt."

Ein passiouirter Raucher wird nie alt; er befindet sich immer im

Havannah - S ä u g l i n g s a l te r.

lZxousi, sind Sie nüd de Herr Dr. Zangger ?"

Ja. zu diene!""

So, das sreut mi, denn simer ja Vettere !"

Vettere, wie so?"

Hä ja, vo der Fraue Syte, die ist au e Zanggeri!"

Agent: Herr Doktor, hättit Ihr nit au Lust, eui Sach lo z' versichere?"

Arzt: Verzieht, i bsitze kei Land."

Agent: Ist glich, so tribit d'Jhr doch eincwäg Bodekultur."

Briefkasten der Redaktion.
frl. X. in Lern. Sie haben gar zu

viel Vertrauen zu uns, wenn Sie uns
bitten, Sie zu maanetisiren und noch

dazu brieflich. k». ^. X. So weit, als
eben der Knmmer gehen kann. Die
andern sollen auch ein Bischeu denken.
X. V. Ob es im Sommer in der

Stadt oder auf dem Lande gesünder ist?
Wir glauben daß die Stadt immer
weniger gesnnd ist, da sie ja beständig

Pflaster tragen muß. ^obs.
Erhalten. Einiges verwerthet. 8, i. KI.

Wir glauben auch mit Ihnen Kern er".
l-iaussrsu i. Sie haben vergessen,

die Ranchwürste zu salzen und wünschen

nun zu wissen, ob Sie das Versäumte
nicht irgendwie nachholen können, trotzdem

die Würste schon im Rauch hängen.
Stelleu Sie eiuen Kübel dampfendes
Salzwasser in den Rauchfang dann
hängen die Würste wenigstens im

gesalzenen Rauch. l-össlsr. Ganz recht, aber wir bitten der Form etwas mehr
Aufmerksamkeit zu schenken. Flicken ist zeitraubend. Heitere Jungfrau in lZ.

Der Arzt hat Ihrem fetten Mops Bewegung verordnet, das gute Thierchen
rührt sich aber trotz allen Zuredens nicht von der Stelle. Setzen Sie ihn in
eine Schaukel nnd schaukeln Sie ihn täglich zwei Stunden. X. X. Die
Adresse des betreffenden Konnte ist nns nicht bekannt. Orion. Wenn man
sich gegenseitig als Raubvögel betrachtet, da wird's mit der Fidelität bald am
Ende sein. korgsvnwärmer in Sobw. Wenn der Lämmergeier auch noch

so viele Lämmchen raubt, schießen könnte man ihn, wenn man ihn treffen würde
arrctiren aber kann man ihn nicht, wie Sie wünschen. i-i. I. Kerl.

Erhalten nnd verwendet. Noch kerne Nachrichten. Xurt. Das ist wieder ein
langer April; E. hat Sehnsucht. lvlster i. k. Wir werden dem Düfteler
diese Nuß zu knacken geben. Das klebrige ist uns unverständlich. Gruß.
L. l?. Daß H. Gärtner, Vergolder, früher Herr Henzi sel." war, ist
allerdings sehr interessant. ^ods. Auch wieder etwas. Vergolrieckeuvu :
Anonymes wird nicht aiigenomiilen.

irlngli8one iVouveautà lîkitkv8kn M IVIilitâi' unä ?îvil.

(70-) «T'. M^à-Nn'/à?-,

g.us àsm lorkvgril ?ôilslldà
öillvtislllt billiAstsru ?r«sö

Robert 8squin, küti (Mrieu),
(58-18) Vortreter kür àis 8obwei2.

kwbeàllsu uuà lÄsinörs àtisu /.u ?r. 5 psr 190 Xilos
Dépôt kspperswvl.

Zur Mtl. LsaätuiiH
Lismit erlaube ieb mir, illsbssollàsre àis Herren Hôtelllissíàsi'

unà ke«rt»U»r»rten,rv, absr aueb àas übrige gssbrts ?u.I»I!ki»i>»
»uk meine itînlii uoà lksIìKiiseàei» ^ViiirLe1I^«»I»I«i» ergsbsnst
aufmerksam 2U macbsll. Oiess ^VürtsIIroblöll körrnsll iu üörllörgrösss
von 20 bis 60 oàsr 40 bis 100 mm. gslisksrt wsràsn unà eignsll 8ieb
wie kein anàsrss bissst2t bslralllltss lZrsllnmg.tsris.1 kür
lîoolrbgràkkllsrullg. Lei voll8tàâig ru88- ullà raueblossr Verbrsullullg
8pS2Ìsll àsrjslligsll Narkso, àis iob tubrs, källt niebt allsill àa8 öfters, so
lästige uoà kostspielige Reinigen àsr llssrâs, ?iügs, Xamins sto., sollàsrn,
was noeb ^sit wiebtigsr ullà wertbvollsr ist, aueb àis ösliistigung àureb
Raucb ullà Russ im sigsnsn lZâtsl, soà àsr àotàrsebakt gäll2lieb wsg.
Oer alleràillgs böbers ?rsis gsgsllüber àsll 8a.arkob.Isu ivirà sovobl àureb
obigs au8gS2sieknets iLigsllsebakt, als llamslltlieb aueb àureb bsàsutellà
böbers Osistullgskäbigirsit ullà so2u.8s.goll vollstâllàiges VsrdrsllllSll auk-

gebogen, àsllll àis Rückställäs sinà bsi àisssn gswasebsnsn stsill-
unà sobiskerkrsisll Lonlsn böekst millim. Ieb laàs 2U Vsrsuebsu
bölliebst ullà augelsgeotliebst sill, überzeugt, àass àsll krobsbestsllungen
regelmässige àktràgs kolgso wsràsa uuà 2siekns

lZoebaobtullgsvoil (86-1)
2 ü ri ob, im ài 1887. î ^<

Aufforderung.
Nächsten Montag, den 16. Mai, Nachmittags, haben sich

alle diejenigen, welche bei der Abstimmung über das Alkoholgesetz

ein (G 756)

Nein
in die Urne legten, auf ihren resp. Gemeindeplätzen einzufinden,

um die hiefür von verschiedenen Zeitungen versprochenen

Ruthenhiebe
in Empfang zu nehmen.

Die vereinigten Jasager.

von ^Và
ZURR8 KStr«àl»«î«I» Vi Zl»»I»«ìU»

okne ii'gknàelelien fpemàtigkn ?u8ià

(34-2) Hus11öust,ru>S86 (luàustriôcjuârtikr), ?lir!vn.
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